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Anfang 1992 bekam eine Hypno-
seklinik in der Pfalz Besuch von ei-
nem Team des Bayerischen Fernse-
hens. Es wollte eine ,,Rückführung”
mitfilmen. Vor laufenden Kameras
befand sich der 29-jährige Roland G.
(Pseudonym auf Wunsch des Betref-
fenden) in tiefer Trance, zu einem
Vorleben als ,,R-i-c-h-a-r-d M-e-i-s-
s-n-e-r”, wie er langsam buchstabier-
te. Geboren? 1920. Wo? In Hessen.
Jetzt ist er Panzer-Kommandant im
Zweiten Weltkrieg. Alter? 24. Durch
einen verschneiten Wald fährt er ei-
nen Hügel hinauf, als plötzlich ein
Feindpanzer vor ihm auftaucht — und
feuert. ,,Explosion”, erzählte der
Hypnotisierte stockend, in Panik. ,,Ich
fliege raus aus dem Panzer. Falle auf
den Boden. Schmerzen. Ein GI, kor-
pulent, bullig, Pistole, läuft an mir
vorbei, schießt mir ins Genick.”

Wie Roland G., so haben sich von
März bis Oktober dieses Jahres bereits
über 450 Personen an der laufenden
Studie ,,Reinkarnation: Einstellungen
und Erfahrungen im deutschsprachi-
gen Raum” beteiligt, die der Psycho-
loge Dr. Harald Wiesendanger leitet.
Allein 340 — darunter 176 aus der
Schweiz, 133 aus Deutschland, 5 aus
Osterreich — füllten einen zweiseiti-
gen Kurz-Fragebogen aus. Von ihnen
haben sich 155 schon einmal von ei-
nem Therapeuten ,,zurückführen” las-
sen; 201 wollen sich spontan, vor al-
lem in Träumen oder Deja-vu-Erleb-
nissen, einer oder mehrerer Inkarnati-
onen entsonnen haben. Bis zu 43 Vor-
leben werden berichtet.

Jeder Studienteilnehmer, der sol-
che Reinkarnationserlebnisse schil-
dert, erhält einen weiteren, ausführ-
licheren Fragebogen von 9 bis 10 Sei-
ten Länge, mit rund 50 Detailfragen.
Bisher füllten 47 Menschen mit spon-
tanen Erinnerungen sowie 76 ,,Zu-
rückgeführte” den entsprechenden
Fragebogen aus.

Mit einem vierten Fragebogen be-
zieht die Untersuchung Therapeuten
und Lebensberater ein, in deren Pra-
xis der Wiedergeburtsgedanke eine

Rolle spielt: neben Reinkarnations-
therapeuten auch Geistheiler und Kar-
ma-Astrologen, einige Numerologen,
Chirologen, Radiästheten und Kinesi-
ologen, vereinzelt auch Ärzte, Psycho-
therapeuten und Heilpraktiker bzw.
,,Naturärzte”. Rund 550 von ihnen
wurden angeschrieben; 105 haben sich
bisher beteiligt — unter ihnen auch
Prominente wie Baldur R. Ebertin,
Trutz Hardo und Werner Meinhold -
und zugleich insgesamt 203 Fragebö-
gen zum Weiterverteilen an ihre Kli-
enten angefordert. Meinhold, Präsi-
dent der ,,Gesellschaft für therapeuti-
sche Hypnose und Hypnoseforschung”
(GTH) und einer von über hundert Re-
ferenten des Basler Kongresses, lobt
die Studie als ,,die vermutlich erste
Grundlage für eine brauchbare Meta-
analyse zu diesem Thema”.

Zu der erfreulichen Resonanz bei-
getragen haben ein Dutzend Zeit-
schriften, die einen Teilnahmeraufruf
veröffentlichten, darunter auch die
PARA; aber auch Berufsverbände wie
Meinholds GTH und die ,,Schweize-
rische Gesellschaft für Regressions-
und Reinkarnationsforschung”
(SGRRF), die ihren Mitgliedern aus-
drücklich eine Mitwirkung empfah-
len. Und auch die Teilnehmer selbst
sorgen für Publizität: Sie empfahlen
266 Verwandte, Freunde und Bekann-
te, mit der Bitte, ihnen ebenfalls ei-
nen Fragebogen zuzusenden.

An der Universität Freiburg/Breis-
gau befassen sich zwei angehende
Diplom-Psychologen, Annette Hug
und Christoph Jaeger, mit der Rein-
karnationsstudie. Während sich die
eine Diplomarbeit um die statistische
Auswertung des wachsenden Daten-
bergs kümmert, konzentriert sich die
andere auf Tiefeninterviews mit be-
sonders interessanten Teilnehmern.
Erste Ergebnisse wurden während der
18. Basler Psi-Tage vorgestellt, die
vom 24. bis 27. November im Kon-
gresszentrum Messe Basel stattfand;
sie widmeten sich diesmal ganz dem
Thema ,,Wiedergeburt: Wahn oder
Wirklichkeit?”
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Die wenigsten Reinkarnationser-
lebnisse fallen allerdings so präzise
aus, dass ihnen historisch nachge-
forscht werden kann — vor allem dies
schürt Skepsis. Anders jedoch bei Ro-
land G. Was an seinen ,,Erinnerun-
gen” an ein angebliches früheres Le-
ben als ,,Richard Meissner” dran war,
wollte das ARD-Kamerateam unver-
züglich herausfinden. Es richtete eine
Anfrage an die ,,Deutsche Dienstelle
für die Benachrichtigung der nächs-
ten Angehörigen von Gefallenen der
ehemaligen deutschen Wehrmacht”
(WASt) in Berlin. Von dort kam die
verblüffende Auskunft: Einen Ri-
chard Meissner gab es tatsächlich.
Geboren wurde er 1921 in einem hes-
sischen Dorf. Im Zweiten Weltkrieg
diente er in einer Panzeraufklärungs-
abteilung der deutschen Wehrmacht.
Seit 29. Januar 1944 wird er vermisst.
Vermutlich wurde er von amerikani-
schen Soldaten getötet.
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